
Schleßjche frivilegirte Zeitung. 
1̂ 0. c. Montags den 25. August 1788. 

Breslau/ den 25. August. 
Gestern Nachmittags langten Se.Rön. 

Majestät unser allergnädigster Herr wie 
auch Se.Rönigl. Hoheit derCronprinz 
nebst sämtlichen hohen Suite im besten Wohl¬ 
sein über Brieg von Neisse allhier an. 

Breslau/ den 2g. August. 
Zu der erwartenden hohen Ankunft des 

Rönigs Majestät finden sich viele sowohl 
ausländische als einheimische fremde ein: 
Se. Excellenz der Ober>Erbkammerer Herr 
Graf von Malzahn, von Militsch; der 
Hr. Grafr».Burghausen,vonLaasen; der 
Fürst Hignowsky aus Oberschlesien; der 
Prinz von Schönaich Carolathaus Kutt¬ 
lau, der Herr Graf Zierocin von Prauß,jder 
Herr Landma! schall GrafSandrasky, aus 
Bielau; der Herr Graf v. Colonna, aus 
Großstrehlitz. der Hr. Grafv. N>engersr> 
aus Oberschlesien; der Herr Grafv. Ralk-
reutl) aus Ciegersdorf;Hr. Mitchel, Hr. 
v. Strebnay, in Engl. Diensten sind ange¬ 
kommen. 

Breslau den 24. August. 
Noch haben sich zu der Anlunft des Königs 

Majestät folgende Fremde eingefunden. Se. 
Excellenz der Herr Grafvon Reichenbach auf 
Goschütz,' derHr.Grafv.Scherr von Dero 
Herrschaft Dobrau; der Herr Graf v. Fran¬ 
kenberg ; Herr Graf von Nosil<; Herr Graf 
von Pückler, aus der Oberlaußniß; Herr 
Grafo. Sandrasky aufManze; der Hr.Graf 
v. Burghaus bon Zulau; der König!. Kam-
merherr, Herr Graf von Zedlitz: Herr Graf 
von Schönaich Carolath; Herr Graf von 
Schack aufSchurgast; der Ksnigl. Kammer» 
Herr, Herr Baron von Saß: die Dame Bar-
barigo von Venedig; Herr Generalmajor 
von Eben aus Berlin; Hr. Grafo. Wodzicky 
aus Cracau; die Grafil» von Mala-
chowsfy aus Pohlen; der Graf von Tallely, 
Marquis <̂e zenuzl, beide in französischen 
Diensten, und der König!. Kammelherr Herr 
Baron von Dollfuß aus Pohlen. 

Ratibor> den 20. August. 
Der gestrige Tag war für hiesige Stadt ein 

feyerlicher Taa, da wir die höchste Gnade 
hatten, Se.Rönigl. Majestät von Preus¬ 
sen, unsern allergnadigsten Landes Herrn, 
und des Cron-Prinzen Rönigl. Hoheit/ 



ln unsern Mauern zu. sehem Se. Rön lg l . 
Majest. langten Nachmittags gegen 7 Uhr 
allhler an. I n Nosatz über der Oder, hatte 
die daselbst wohnende Iudenschaft einen Eh-
rel^Pogen errichtet, und S r . Röu ig l . Mas 
jestät ein Gedicht überreichet. Als Höchst-
dieselben die Oder Bräcke päßirten, ließen 
sich von denen Schiffen, Pauken und Trompe¬ 
ten hören, und wurden einige BötlecZabge-
feuert. I n der OderVorstadt war von Sei¬ 
ten der Stadt eine Ehren Pforcemlt verschie¬ 
denen Verzierungen und der Ueberschrift: 
Friedrich ^Wilhelmen dem Vielgeliebten, 
errichtet, m d der Weg bis an gedachte 
Brücke mii Tannen besetzt. Hier hatte fich 
der Magistrat nebst der Geistlichkeit, so wie 
auch die Kaufmannschaft versammlet, um 
S r . Rön ig l . Majestät ihre Ehrfurcht zu 
bezeigen, und die Bürgerschaft war bis zu 
dem König!. Quartier in zwey Reihen posti-
ret. Die auf die Wache gezogenen Bürger 
hallen fich egal mondiret. Vsrhero standen 
6 hiesige Fräuleins und.6 andere Töchter der 
Stadt sämNich weiß gekleidet, welche S r . 
R ö n i g l . Majest. Blumen streuten, und die 
älteste Fräulein Tochter des allhier in Gar¬ 
nison stehenden Kömgl. He rn Generals von 
der Cavailerie von Da lw ig / Excel!, über¬ 
gab Namuens der 
Stadt, ein ausweißen ANaß gedrucktes und 
in Rose Atlaß eingebundenes Gedacht auf ei¬ 
nen rost at'aßenem mit Silber befttten Kift 
sen, welches Ge.Rön ia l Majestac a ier-
gnadiist annahmen: S r . Rö lng! Hoheit 
dem Cron P inzenwurden eben ö lumen gê  
fireuet. Se. Römgl . M a j . fuhren sodann 
nach Oero Qua tier zu dem KalMzanll Wolf 
am Ringe, wo sich Pau^n u ad Trompeten 
hö?en ließen. Allerhöchstdieftlheu wurden 
mit freudigen Zuruf: Es lebe der König, es 
lebe unser bester kandes-Vater auf eme fthr 
rührende Art empfangen. I n dem Ksnigl. 
Qnatticr hatten sich einige von Adel aus der 
NachbarfHaft versammlet. Abends war 
bie Stadt erleuchtet, u^d eine mitten auf dem 
Ringe errichtete Piramidę, 30 Ellen hoch mit 
tampeu behängn,,aufbettn Spitze der Aller¬ 

höchste Köm'gl. Nahme?. ^ . K besinblfch 
war, nahm sich, da ein angenehmer stiller 
Abend war und selbige in vollem Feuer stand, 
besonders alck Ze. Rön ig l . Majest. und 
hiernächstauch Se.RötNgl . H. der Crons 
Prinz ließen Sich sodann eine Höchstdenen-
selben gemachte Music huldreichst gefagett, 
und begaben Sich demnächst bey Zeiten zur 
Ruhe. Heute früh um halb 5 Uhr, da sich 
einigevonAdel so wie der Magistrat ln Dero 
Quartier versammlet hatten, ließen Se . 
Rön ig l . Majestät den Stadt-Director 
Brandt zu Sich in Dero Zimmer ruffen, ers 
kundigten Sich ans das hlllbceichste nach dem 
Zustand der Stadt und deren Verkehr, und 
gingen Allerhöchst zuf iedenj und vergnügt 
bon hiesigem Orte, unter den heißesten Se¬ 
gens-Wünschen abs Auf dem Ringe ließe« 
Sich Pauken und Trompeten hören, und aw 
dem neuen Thore, wo Werhöchsthieselbet» 
auspaßillen, war eben eine Ehrenpforte be¬ 
findlich. 

Etn anderes Schreiben aus Ratlibor 
den 2O. August. 

Gestern Abend um /Uhr langte Se. M a j . 
der Rön ig im höchsten Wohlstyu atlhier an. 
Die hter befindliche Iudenschaft suchte ihre 
Eh furcht und Freude ^a über, da es bas 
erste mal i j i , Se. Nla)estäc stlt Ihrer 3ht sns 
briietgung in die hiesige Manern zu iehen^ 
dadurch an den Tag zu l gen, daß sie in der 
Vorft M welche I h r o M a j zu paßn en hat¬ 
ten, eine Ehrenpforte um Tliumpfbogm er̂  
richten lußen. Zur rechtcchder EhrenpforF 
te standen 4 woblgekleidete Mädchen, und zu 
beyden Snten ihre Eitern und die vornehm? 
sten der Iudsnschaft. Pauken und Trom^ 
pclen, die unter der Ehrenpforte unsichtbar 
wa cn, erschallte be^ dir Ankunft E ' r .Ma-
jestäc. Bey Oer.) AnnäZerung befohlen 

zufahren, unddentt 
ganz siiUe zu hatten als Eis unter den Tri«-
umpsl'ogin gelommm waren Alles schwieg 

hatte die Ehre I h r o M a j . in einer wohlge¬ 
ordneten Rede anzuöden, welche Hschstdieis 
selben mit Wohlgefallen anzuhören geruhe-



len, so wie das Gedicht anzunehmen, welches 
Ihnen auf welß sudenen Zeug gedrukt, und 
aufeinen ebenfals seidenen mit Golde gestick¬ 
ten und mit Frallgen besetzten Kißen über¬ 
reicht wurde. 

Warschau, den 20. August. 
Der Gnst der allhier auf der Georgen-

Gasse seine Hand auf einen Tisch eingeschla¬ 
gen und eingebrannt, zum Zechen, daß die ün? 
ruhige Seele des vor 20 Jahren velitorbenen 
Präsidenten Sagrals Seelenmessen bedürfe, 
um aus dem Fegefeuerzu kommen, wozu auH 
viele gutthätige Herzen das lh:ige beygetra^ 
gen, ist entdecket und eingeführet worden, es 
soll ein starker junger ^GchlMeöeknecht ftyn, 
der es milder Schenken»gehalten, und also 
ganz leichle so eine Wunderhcmd anfden T'sch 
brennen können. Mattbofftt ourch chn die 
wahren Urheber dieser Geschichte zu erfahren, 
Dle Scheukerm sitzet auf dem Rathhause, 
und den Tisch um m verhindern, baß der Pö¬ 
bel nicht ft hauffenweise zulauft um das 
Wunder zu sehen, hat der Offnem! wegneh¬ 
men und verwahren laßen. Vergangenen 
Montag ist der Landtag hier gehalten wol den, 
ob gleich ein zahlreicher Abel sich darbey ein¬ 
gefunden, so ist doch alles ruhig zugegangen. 
Der Sohn des Castellan von Warschau Sos 
bolewski Starostę vonWarschau und der Ge¬ 
neral Byszewski sind zu Land-Boten der 
Landschaft Warschau,' erwählet worden. 
Von verschiedenen andern Qrten hat man 
schon Nachricht daß die Landtage daselbst 
gjeichfals ruhig gehalten worden, an einigen 
andern Orten soll es etwas Lermen gesetzet 
haben doch hat man sich wieder verglichen. 
Es ist zwar ohnlängst ein Curler von dcm 
Fürsten Potemkin von Oczatow angekommen, 
der auch eine schöne türkische Flinte und ei¬ 
nen kostbaren Säbel mitgebracht. Laut die¬ 
sen Nachrichten haben die Türken wieder was 
zu Wasser und auch bey Oczakow zu Lande 
eingebüßt. Ein Bassa hat Truppen nach 
Oczakow bringen wollen, so aber ganzlich ge-
schlagen worden. Die Belagerung wird mlt 
allem Ernste fortgesetzet und man hoffet ehe¬ 

sten die Nachricht von der Nebergabe zu er¬ 
halten, inzwischen soll die Nachricht daß die 
Schweden den Krieg mit Nußland schon an¬ 
gefangen, bey denen türkischen Armeen einen 
großen Eindruck machen, und ihnen neues 
Leben lwd Muth geben. Aus der Moldau 
hat man weiter gar nichts gehöret wie auch 
von Choczim wo die Türken immernoch auf 
einem freyen Abzug bestehen sollen. Weil 
der heurige Reichstag sehr zahlreich seyn soll, 
ft werden schon überall Quartier und Wohs 
nunqen gemiethet und bestellet, indem solche, 
wenn es Weiler hinkommt, immer theurer 
werden dürfte. Weil m dem Königl.Preuß. 
Hofe stark gedauet wird, so wollen viele dar¬ 
aus muchluaßea daß von diesem Hof? ein 
Ambassadeur auf den Reichstag kommen 
werde. Man saget daß die Türken zu Chocs 
zim oder vielmehr der Bassa die Rußen unb 
bieKsystrl. hitttergangen, benn da die 2Tags 
vorbey und sieden Ort übergaben sollten has 
den sie, da man sie deswegen erinnert, start 
aus der Festung gefeuert, weil sie Provision 
lmb Lebenslnitte! erhalten und zwar wie man 
saget aus Poleiu 

Aus Schweden hatmancmch verschiedene 
wunderliche Nachrichten, so aber alle wenig 
Grund haben, und eine große Bestaltigung 
erfordern. Es soll indessen gewiß ftyn daß 
man daselbst emen Reichstag verlanget. 

Am verwichenen Sonntag hat der Rußisch 
Kaiser!. Amdassadeur tractlret wobey sich 
viele Herrschaften und ein zahlreicher Adel 
befunden. 

Fortsetzung des abgebrochen Wiener 
Hofberickts. 

Ausserhalb der Brückenschanze wurde das 
Ferdinand Toskanische Bataillon in ein Qua-
ree, unb rückwärts We zweyte Division von 
Kmsky Cheoaux Legers zur Rc/erve gestellt. 
I n derBrückenschanje selbst blieben Z Kom¬ 
pagnien von! dem PellegrilNschen Bataillon, 
und z andere Kompagnien dieses Bataillons 
wurden diesseits des Flusses zur Bedeckung 
der Brücke beordert. An die obere Brücke 
wurde dieß- und jenseits ein PatMon des 



zweyten Banalregiments gestellt, und das 
Kommando über die Bedeckung beyder Brüs 
cken dem General Schmacker übertragen. 

Das linke Ufer der Unna von der untern 
Brücke abwärts, die an diesem Ufer aufge¬ 
stellte Kanonen, der unserer Seils gelegene 
Ort Dubitza/ und die dabey angebrachten Ne-
douten, wurden durch den General Schlaun 
mit einem Bataillon vom zweyten Banalre-
gimente, und mit einem Bataillon vom Wa-
rasdlner St^Georger Regimente gedeckt. 

Am linken Flügel wurde General Schinde 
lsr mit denPataiUonen von Langlois, Slam, 
Tiüisr, und dem dritten Bataillon von Niklas 
ElM'hazy, nebst 2 Divistonen von Waldeck 
Dragonern, und 2 Divisionen von Gräven 
Husaren postiret. Von einem Theile dieser 
Truppe wurden die Ziedouten besetzt, eine 
Division von Waldeck aber, und eine von 
Gräven, wie auch 2 Divisionen Infanterie 
von Niklas Esterhazyf und ein Detachement 
vom zweyten BanakRegimente gingen allda 
durch den Fluß, und betraten das türkische 
Gebiet, um den Feind mit einem Angriff auf 
feinen rechten Flügel zu bedrohen. 

Noch überdieß wurde sowohl an unserem 
«echten, als am linken Flügel weiter vorwärts 
in dem türkischen Gebiete, sobald das Feuer 
des Angriffs anfing, durch besonders dazu be¬ 
stimmte, und mit den übrigen Truppen in ei¬ 
ner Verbindung siehende Abtheilungen des 
Freykorps der Feind beunruhiget» 

Dis Truppe unter Kommando des Gene¬ 
rals Brentano, dasKaleschmidischeQuaree, 
und du diesen zur Seite herziehende Kavalle¬ 
rie, wie auch das Bataillon von Erzherzog 
Ferdinand rückten immer im Zusammenhan¬ 
ge vor, bis sie dem Feinde um 4 Uhr Mors 
gensin die Nähe kamen. Daß Preipische 
Ba'aUlon griff dann mit Hälfe der Scharf-
fch "heli die erste türkische Batterie an. Wäh¬ 
rend dicfts Angriffs wurde das eben dahin 
im Anzüge bcfti'.dliche dritte Bataiüon von 
Erzherzog Ferdinand durch die herbey kom¬ 
mende türkische Reitcrey mit Heftigkeit an-
gefaLen und mnri get,- es hklt aber drey 
«iedelhöhlte Anfalle mit vielem Muthe und 

solcher Standhaftigkelt aus, daß ble feinde 
llche Relterey davon abließ, sich zurückzog, 
und da indessen das Quüree^ und unsere Rei-
terey vorrückte, sich eilends wieder gänzlich 
entfernte, daher! das Bataillon nchiH seinen 
3«g gegen die türkischen Batterien forlschce, 
wo indessen dasPreißische Bataillon bereits 
die erste Batterie eingenommen hatte. 

Das Kreuzer Bataillon griff in der nähm¬ 
lichen Zelt das türkische Lager an. Die Fein¬ 
de setzten sich zwar überall zur tapfem Ge-
genwchre, und der Kampf wahrte bis an den 
Abend; aber die Unsrigen erstiegen glücklich 
die zweyte und dritte Batterie, lmd die Türs 
ken mußten endlich mit vielem Verluste allen¬ 
thalben weichen, und uns ihre Verschanzun¬ 
gen und ihr Lager überlassen» Auf solche 
Art war der Angriff um halb 7 Uhr Abends 
mit d̂ 'm günstigsten Erfolge gemdiget, wcil 
diszGenerals« Staabs-und Oberofflziere so¬ 
wohl, als die Truppen ihren Obliegenheiten 
genau nach dem vorgeschriebenen Plane voll-
komnMnes Genügen geleistet haben, und jeder 
Theil zweckmäßig mitwirkte. Daher auch 
ditftrAnUiffüberhaupt mit so vieler Ord¬ 
nung und Pmlktlichkeit wie ein Manöuvre 
auf dem Exerzierplätze vor sich gegangen ist.. 

Ganz besonders haben sich dabey ausge? 
zeichnet der Generalmajor Brentano, dem 
der Angriff der Schanze und des ftlndlichcu 
Lagers aufgetragen war, die drcy Bataillon 
nen Erzh. Ferdinand, Preiß und vom Kreu¬ 
zer Regim. und derselben würdige Anführer. 

Zur Belohnung des besonderen Wohlver¬ 
haltens dieser Truppen überließ lbncn der ins 
zwischen komulant irendc HerrFeldmarschaA 
lieutenant Baron ds Vins, das türkische La-
grr zur Beute. (Der Beschluß folgt.) 

Breslau den 25. August. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiels 

haust aufgeführt: DasBlatthatsichgewen-
tet, ein Ll sispiel infünfAkten, ron Schröder, 
nach dem Englischen des Cumberland. Den 
Beschluß macht tas c-cue Balltt von der Er¬ 
findung des Herrn Balletlmister Cacco, bes 
tittelt: Schl eck widlr Schnck, oder der Tod^ 
te lebt noch. 



I t t der privilegircen Schlesifchen 3eitungs-Expedit ion, Wi lhe lm 
Gocrlieb Ro rns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Declaratlon über einige Punkte des Wechsel̂ echtes, d.d. Berlin den i 4 . I u l . 788. fol. 2ggr. 
HerrmannvonUnna, eine Geschichte aus den Zeiten der Vehmgerichte, 2 Theile, 8. Leipzig 

788. iRthl.2zsgr. 
Liebe im Gallakleide und Negligee, oder kleine Chrsnik der Verliebten, 8. Lpj. 788. 2 3 sgr. 
I.O.F.Pabst. die Entdeckungen des fünften Welltheils oder Reisen um die Welt, 45 Pand, 

8. Nürnberg 788. l Rthk 
Sie meim's so böse nicht, ein Lustsp. ln 5 Aufz. 8. Hamburg 787. 8 sgr. 
So muß man die Männer seßeln, ein Lustsp. in 5 Aufz. 8. Hamb.788. 8 sgr. 
Wek.)tlins Hyperboreische Briefe, i s Bändchen, 3< 788. 25 sgr. 

« Bildmß, 8. 7 sgr. 
D J . I . Volkmanns neueste Reisen durch Frankreich, zr Band, gr. 8. kpj« 788. 3 Rthsr^ 

6m F. Hezely Novi Foederis voluminasacra virorum clarijjimorum operaac ßudio e scriptoribut 
9'raeclS', g med. Hahie ikR* 2 Rthl. iffffr« 

^(^//^ca^'i im.) DaSe. Konigl. Majestät von Preußen, Unser allergnädtglter Herr 
durchdieCaolliets-Oldre vom 8ten d. zubilUgerVerminderung der hohen ZuckersPreise, die 
Zucker PaHerey in denengeschloßenen Städten für ein freyes Gewerbe erkläret, und jedem 
der st lche aufetgeneKosten übernehmen will, dieselbe ohne Conceßion verstattet, und zugleich 
befohlen haben, daß denen Auslandern, welche sich des Endes im Lande etabliren wollen, die 
gslVöyultchen CoZomsten Wohlthaten versprochen und gereicht werden sollen; So wird sols 
ches hiermit öfteutlich bekannt gemacht, mildemBemerkcn, wie dergleichen kleinern Zucker-
HackernallesdaeMtgszu statten kommensoll, was denen größern Zucker-Raffenadeurs be.4 
reiMbewiMget ist, und noch bewilliget werden sollte. Dagegen darfkein einlandscher Zucker¬ 
bäcker mltßrtmdmraffmirtcn Zucker zum auswärtigen Debit handeln, ingleichen ist ihnen 
nlchterlaubt/ fremden Syrop, oder Lumpen Zucker zu führen. Auch muß der Zucker-Fa-
bricant sich den gesetzmäßigen Accise Abgaben, sowohl vom rohen Zucker, als sonstigen Mate¬ 
rialien unterwerfen, wogegen ihm aber nach beschelnlgter Exportation seines raffmirten Zu¬ 
ckers die festgeseßte Bomsication angedeihen soU. Uedrigcns ist zwar jedem Zucker-Fabri¬ 
kanten der uneingeschränkte Oebit seines Fabrikats in allen König! Provinzen erlaul't, inzwi¬ 
schen soll derselbe seines Rechts zur Fabricatton verlustig gehen, so ba!d er auflrqcnd einer De-
fraubation betroffen wird. Es verstehet sich dabey von selbst, daß die Zuckerbäcker sich nur 
W denen mit Accise- Aemtern und Officianten gehörig besetzten größern Sladten 3tadlirsnMn^ 
nen, und hatein jeder dergleichen Zuckerbäcker sich an dif, der zu silner Etablirung gewähren 
Provinzvorgesetzte.Krlcges^ und Domainen Cammer zu wslidkn, und von derselben die ge, 
wohnlichen ColonisteN'Woblthalcn zu erwarten, auch nach aller Möglichkeit sich der Stein-
kchlen-Feuerungzu seiner Fabrikation ẑZ bedienen. Berlin, tell l^ten Juli i 1788^ 

A. S . B . 
GrafvonBlumenthat, v. Gandi. v.Heinitz. V.Werder. 

(^ iKa l c^at/o/i derFörster und Viitschkeschen Gläubiger.) Von den hiesigen 
Stadt Gerichten werden alle und jede, welche an das laut InventarU <wf8678Rthlr.25sgr. 
5^d'. angegebene bey wellen aber unzulängliche Vermögen, der hiesigen bürgerl. Kaufteuthe 
Ernst Traugott Förster, und Carl Friedrich Nitschke ^ ^/octt,/^e/m// c^/>e einige rechts-
gültige An^ und Zuspräche zu haben vermelnen/vcln 25. Aug. c. a. angcrrchnl t binnen z Wo< 
nathen, undzwar^e^e^5s^ aii ^///Mtt///den8.Decelubr.(<a« Vormittags um 9Uhr, vor 



dem Herrn Stadt Gerichts Mssor Schubert, als 
an gewöhnlicher Stadt.Gerichts^Sttlie petsönlich zu dem Ende hiermit convociret und vors 
gcicwen, womitfii nicht allein ihre an dieFölstet und Nitichkesche Concurs^Masse habende 
Ansprüche gebühl endaumeiöen, sondern auch deren Richtigkeit nachweisen. O nun zwar 
diejenigen Förster und Niischkefthen Creditores, welche durch ihre allzuweiter Entfernung, 
oder anderer legalen Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung verhindert werden 
möchten, nachgelassenuiird durchiuläßige GevoÜmächligreerftheinenzu mögen, wobey dê  
nenjenigen, welchen es an der nöthigen Hekalmtschafk nutec den hiesigen Iuftlß Commtssarien 
erniüngeln soite, die von ihnea auf soichê z Fall gehörig zu lmirutrende, und zu bevolZmächti« 
gende Herren Institz-CommissarliWärffel und Wermcke eventualner hiermit in Vorschlag ge¬ 
brächt werden; s o haben voch diejenlge^ weiche sich tn gedachten ^mi/w^e^?^o^i)gar 
nicht melden, oder doch ihre An pcüche zu rechtfertigen unterlassen sotten, mlt solchen an die 
M ü P etwahabrndenForderungen nichtaüein pracludirt, sondecwih^en auch gegen dieübli-
gen Förster? und Nitschkeschen Giaudigec ein ewiges Stillschwngen auferlegt werden. Pres-
lau^cn^O. May 5788. ^ , . . ^ ^ . ^ . ^ _^^._^^,^^^_^ .. „ 

(S^eiiler Arrest über dasFörsterxUsldNitschkesche vermögen,) VonSeitm 
der Bresl.Stüdt'Gericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemache: Daß alle und jede, 
welche don denen hiesigen Kaufieutheu Traugott Förster, und Cacl Fuedrich Nttschke, etwas 
an Gelde, Sachen, oder Brieftchaftsä hinter sich haben, denenstlben oder den Ihrigen, nichts 
davon verabfolgen ssndern solches längstens binnen 4 Wochen a dato anzeigen, und mit Vor¬ 
behalt ihres dstran habenden Rechtes, ̂  Ne^/^/m abliefern, Oder aber gewärtigen sollen, 
daß das Verbotwiedrtg Extradine zum Besten d r̂ Concurs^ Masse anderweit b^ygetrieben 
werden die gänzliche Verschwelgung solcher Gelder, oder Sachen hingegen den unausbleidlis 
chen Verlust des daran habn den U^tt rpfanhes und andern Rechtes^ nach sich ziehen werbe. 

^ 
(3uveraucti03nren.) Die BreslauWm StOdt-Gerichte machen bekannr: Daß 

der Mohiliar-Nachlas des verstorbenen ColmmnienMath Thomson, bestehend in Silber, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsstücken, Zinn, Kupfer, Weßmg, Fayence, Glästrn, Gemähls 
den Weubles, Hausgeräthen und Büchern, auf den2^Septemdr. c.a« und fVlgendeTage 
/?/^//caa^ciw/s^/eFeimKöhlerischenHause am Naschmarkte, gegen gleich baare Zahlung in 
Courant vcrsicigeri werden sollen. Breslau den 22. I u l . 1788« ^ 

^ M v e ^ c l l ^ s ^ machen bekannt; Daß den 
i(^. Sept. c. und folgendeTage, das zurückgelaßene Mobiliar-Vermögen des bürgerlichen 
Seifensieder Otts, bestehend in Silber, Lemenzeug, Betten. Kleidern, Zinn, Kupfer, Mes¬ 
sing, Meubles, Hausgeräthe, Büchern und Seifensieder-Waaren, in dem auf der ausern 
Schweidnitzschen Gaße sub No. 765 belegenen Haufe gegen gleich baare Bezahlung in Cou-
rant, öffmUick versteigert werden soll. Breslau den 7. August 1788. ^ 

(ili//ciai c^/7t? des Joseph Fischer.) Neisse den6ten Iuu i i 1788. Die Magistras 
lualschen Stadtgerichte cttlren a^/,//?a^/^/ der Johann George Fischerschen Geschwister̂  
den aus der Mühie zu Iaglly im Nclsssschen Creiße g:b?1rtlgen seit langer denn 10 Jahre von 
hier abwestndenMüllerburschen Joseph Fischer, oder dessen etwan nachverbliebene Leibes-Er-
ben ln Term. den ztcm Octobr. «788. den zten Januar 1789. besonders aber m 1^mi«o ?//n>/O 
e//,e/e//̂ o,iodez^ 29(<n April 1789. vorunserm ernannten Oeputato Herrn Stadt-Syndico 
Selbfiherr, früh um9Uhr zu Rathhause entwederperssulich, oder durch einen mit gerichtlis 
chen Zeugnissen von seinem Leben «.Aufenthalt versehenen und sonst gehörig legitimirten und 
i«stbUirttn Mandatanumzuelsch«lnen, wegen seiner Abwesenheit sich gehörig zu rechlfertl^ 



ge«; lmNlchterfchelaungssalle hat er zu gewärtigen, daß er. filr tobt geachtet, Mzeltherults 
ter gerlchtltcher Verwaltung gewesenes Vermögen denen sich gemeldeten Geschwlfietn, ober 
dem befinden nach ^ o ^ E / O werbeadjuoicltt, und er aller Erbschaftsfälle ln Ksnigl.Preu^ 
Landen vor verlustig werde erklärt werden. 

(N/Hl/.^Keiottdes Tobias 
richts-Amt zu Slebenetchen, im Löwenberg Bunzlauischen Creise, ladet den seit dem Jahre 
1761 verschollenenSoblas Schwarz von Lautersetffen, oder dessen unbekannte Erben unb 
Erbnehmen aufAnhalttn seines Curaroris hiehurch edictaiitervor: Von heut an binnen 3 
Monathen, und spätestens aufkünftigen25zen Februar 1789 ßch bey dem obgenannten Ges 
richtsamt, entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtig¬ 
ten zu melden, und das wettere zu gewärtigen. Widrigenfalls derselde sodann für todt ers 
klärt, und das ihm zugefallene väterliche Erbtheil seinen bekannten, und bereits legilimtrtett 
Erben zugesprochen werden wird. Siebeneichen den loten May l 788. 

(Errichtung neuer Koftmch Ntmptschlschen Crevßes 
den 19. Aug. 1788. Alien denzmigsn, welche bepo,m für hiesiges M u h Kosemitz zu errich¬ 
tenden neuen Hypochequen?Buche etn Interesse zu haben vermeinen, und itn eran ein oder 
das andere Grundstück derer Unterthanen Habenben Forderung die mit der Ingrossalion ver¬ 
bundene Vorzugsrechte zu verschaffen gedenken, wlrd httlwie bekannt gemacht, daß fie sich 
innerhalb drey Monathenvcm lykenSeptembn c. an gerechnet, peremlorie aber den l^ten 
December 1783. bey hiesigem Gerichls^Amle zu melden, und ihre habende Ansprüche, so wie 
der nachzusuchenden Intabulation zu gewärtigen haben. .«««^^^ 

" v e ^ a u s e i ! ^ Nieder Thmnaswaldau BuDanischen^Ißes, 
den 22. April 5788. Das Gräflich von Htzslingerschr Genchlsame ladet KaustuftlKe zu 
ErkaufungdesOchuldenhalder^/^amgebrachtett subNo. y. duhier M Nleder-Thomass 
Wa'dau be!egetten und auf25Z8Rtl.2sg^6d'. oewürdiateft Tobias Gerfimannschen Groß-
Bauergltths aufden2Osten Iuni i , Zysten August und/^emto? /e dm 2 i len Oktober laufendes 
Jahres ^^^c/'^i^Äm vor, milderVerstcheruug, daß solches^ ^^/>/o«/^>//o den Meiste un^ 
Bejib?et«"nden asgen baa? e Bezahlung werde zugeschlagen wi rden. -

(Zttvertaufcn.) Wlchlau den ?9leni!lm, ̂ 17^8 ^ufAusiläien dee O aubigeTH 
zumöffimnichcn Verkauf des auf 22c) Rttzir. laxirte Haustsdes ^elfto^beuen Tuchmacher 
Chn imnWilde 3ellN nus^nifb^n2ylet Sept27tcnOclebr undperrnnone den24lcnNov^ 
e.a.angesttzt, uud a-erdett dahrr Kauflustige zuAdgebung iores Geboths, so wie alle unbe^ 
kannte G'ä5idigtr undErb<n0es Wtlde zur A gäbe und Rechtftrttgung ihrer Forderungen 
vnterd^ geftßltcken Warnunge ^^b?3rck öff ntlicn ro â  ad; ^. 

(ZurNachrlchr.) < emH^ r i . A edl<chRlchle^, ehem.ltgel Kausmanuzu ^^i l in^ 
welcher oh wett Potsdam g^düitlg ekles Predigers Sohn, wtrd hierdurch, we l̂ nmtt ia 
Jahr und Tag vvn stirem Aufenthalt keine Nachricht erhalten, ersuchet, sich so bald möglich 
bey Endes unt<rzeichnelen eluẑ  finden, um den chm gewordenen Auftrag fur denselben von 
Wichtigkeit, sich naher kenntlich zu machen. Breslau den Iöten Aug, ^7^8. 
^ / ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ — « ^ Ca'l Gottfried Ocultetus. 

(Diverse N)aaren.) Aechle W f̂tphaanger ^chlcfel, awte Braunsa)we^er 
Zungea-Blut-Wüttie, Pommersche Spick-Game, Cervelatwürfte, Trüffeln, Pi-
slacietl, Pignolen, Sago, Ausier-Pulver, französische Früchte in5iisteln und in kiqueur feine 
Cap^rn, Prooencershl, Sardellen, gesalzener Hauser, Lapperdan, Oliven, candlrte ilatte, 
«ische und auch nasse Früchte, diverse Soreen Nudeln oderMacaroni, f. Sorten Chocolade 
sacao, Vanille, diverseSorlen eft. f. Thee, ftanzößsche Catharinenchffaumen, Brnnellen^ 



Eingemachten ostlndlschenIngber, Strop Capilalre, Sirop dMgeade, ächte BlschosiEssenz, 
wohlriechende Wasser, e^tra fein Weiß und Roth Pariser Schminke für die Damen, alle Sor¬ 
ten Specerey-Waaren, und f. Wart. Caffee. Auch diverse Sorten ext. f. Mittel, und ordi¬ 
näre Sorten Canaster, Oronoko Canaster und Portonco in Roüen, ext. f. Segers-Taback, 
auch Papgens-Taback genannt, der auch ohne Pfeiffe geraucht wird, sehr gute Sorten ige-
schnittenen Canaster, und andere Sorten Paquet- und Briefe Tabacke, f. St. Omer und Rap¬ 
pe, alles achte holländische und französische Fabrique und schwer Gewicht. Schweitzer, 
Parmesan, Eydamer und andere holländische Käse. Aechter extra f. Cap- Wein, ^m ^ 
caia^e, f. Chümpagner-Weln weis und roth, Arrac, Soja-Sast den Braten den hohen 60^ zu 
geben, oziindischeVogel'Nester, sind nebst vielen andern Sachen um billigePrelße zuhaben, 
bey Johann David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(Zur^lachricht.) Ich Endes unterzeichneter mache hiermit ergebenste bekannt, M ß 
ich mit allerhöchster König!. Conceßion meine Ltoner Gold- und Silber^Fabriqueetabliret, 
und mein Gewölbe im halben Mond ausdem Naschmarkt eröfnet habe; verspreche gute Waap 

C. B. Iäschke. 
s3lufgefangnes Ralb. ) Bey dem Domlnio Gunschwitz Ohlauischen Creißes, ist 

den Zoten Jul i i ein Kalo aufgefangen worden, der Eigenthümer hat sich deshalb a dato und 4 
Wochen dastibst zu meiden, die gehörige Zeugniße beyzubringen, und solches nach Erstattung 
der U^tostsniki Empfang zu nehmen. 

" (R i rchen-M Es ist in Raw lsch eine Sammlung von Kir¬ 
chen Musicaüen in billigen Pmßen zu verlaßen, begehend in 4 Jahrgängen von Wirbach, 
Göbel, Förster, Erbe und noch überdieß viele Hohefesitags Stücke von guten Componisten. 
Liebhaber lonnen bei dem dasigen Organist Hrn. Effenberger nähere Nachricht erführen, wel-

(DiverseBrunnen.) Egerischer Brunn, Galzer B r u M ^ ^ M U o W ^ N m i , Cu 
dowsrPrunn, Spaa Wasser und Seidschützer Bitterwasser, findHon der frischesten Schöpft 
fung angekommen und für bwige Preiße zu habe» bey Carl Friedrich Ebsllein im goldenen An-
ker in der Stockgass^ Breslau den 23. Aug. 1788. 

(Zur Nachricht.) Da tch eine Schrotgießeny etablirt habe, auch dabey das soges 
nannteTadücksbky fadricire, so mache ich solches einem verehrungswürdigen Publlco be¬ 
kannt und verspreHe die beste Bedienung. Breslau den c,ken Aug. 1788. 

5l6. beiderSiebknrade-Brücke. 
(Cl)aisen ;u verlaufen.) Es sind 2 leichte Chaisen zu verkaufen/ nähere Nachricht 

giebt der Sattier Pe^e','tnann auf der Oblaner Gasse in den 2 Schwanen. 

" Nachllchŝ sn dk Aedhal^d^To^K^^^ 
Künftigen Dienstag den 26ten August wird im großen Hörsaale der Iesu!ter-Univetsitat der 

Hälidclsche Meßias , zum Besten Vcs neuen 2lrmen-und 2lrbeits-Hauses, unter der 
Dis<clion des Herrn Kapellmeisters HiUer, aufgeführet werden. Es wird solches in der an-
ssenehmen Hofnung und'Erwartung bekannt gemacht, dgß ein wohlthätiges Publicmn die da¬ 
bei habende adle und rühmliche Absicht auch bei dieser Gelegenheit großmüthig zu unterstützen 
nicht ermangein werde. Der Anfang ist um 4 Uhr, und dicEinlaßbilletszu l R t b l . , nebsige-
druckten Textbüchern zui Gr., findindcrLowenschen Buchhandlung und am Eingange dcs 
Hörsaales zu bekommen. Breslau den iH.Au^ 1788. Armen VerpficgnngsCommißion. 
Diese ^elttmgm werden wöchemlich dreymal, Montags, Ä^ittwochs^d^önnabmds 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlunq am Ringe ausgegeben/ 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


